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hinnende Parlamentsſeſſion hinaus erhalten wird.

M aliſchen Politik überbieten.

t

ſo

Erſcheintjenſtag, Donnerstag, Sonnabend und
Sonntag früh 7 Uhr.

e tten große Ritterſtraße Nr. 28.

Merſeburger

Correſponden
Wöchentliche Weilage:

Jlluſtrirtes Sonntagsblatt.
Abonnementspreis:

pro Quartal: 1 Mark bei Abholung. 1 Mark
20 Pfg. durch den Herumträger. 1 Mark

25 Pfg. durch die Poſt.

M 2. Dienſtag den 4. Januar. 1881.

Für das laufende Quartal werden
onnements auf den „Merſeburger Correſhondent“

Preiſe von 125 reſp. 120 Pf. von allen Poſt
alten, Poſtboten, ſowie in der Expedition ent

gen genommen.
Jnſerate finden bei der großen Auflage des

attes die zweckentſprechendſte Verbreitung.

Gladſtone in Nöthen.
Das Miniſterium Gladſtone begann, auf einen
ierhörten Wahlerfolg geſtützt, ſein Regime mit
n glänzendſten Ausſtchten. Dieſelben ſind in ver
iltnißmäßig kurzer Zeit ungemein zuſammen
ſchrumpft. Ja es iſt ſehr fraglich, ob ſich das
abinet Gladſtone über die nächſte, am 6. Januar

er Grund daſür liegt hauptſächlich darin, daß
ladſtone den Schwerpunkt ſeiner Thätigkeit auf
n falſches Gebiet gelegt hat. Gladſtone iſt der
deutendſte Finanzminiſter Europa's, und er hat
es auch wieder im letzten Jahre bewieſen. Wie
ber Göthe in ſeinen letzten Jahren ſtolzer auf
ine, nun längſt antiquirte „Farbenlehre“ war
ls auf den „Fauſt“, der immer als ein's der
deutendſten Erzeugniſſe gelten wird wie Fürſt
Zis ma K C ößeres Gewicht auf ſeine fragwürdige
Steuer poliit a ſeine auswärtige Politik
zt, in welcher er ein von Niemanden vorher er

es war auf den 31. v. M. wiederum ein eng

Pol tiſche Ueberſicht.

Die Zuſtände in Jrland bleiben troſtlos, und

liſcher Cabinetsrath anberaumt worden. Täglich
werden neue Aueſchreitungen gemeldet, welche
zeigen, daß trotz der beträchtlichen Truppenmacht
die Landliga nach wie vor die herrſchende Gewalt
im Lande iſt. Unweit Williamstown, Grafſchaft
Galway, führte der Verſuch einiger Conſtabler,
eine Anzahl von Exmiſſtonswandaten an zahlungs
ſäumige Pächter zu behändigen, zu einem ernſten
Tumult. Die Conſtabler wurden von der länd-
lichen Bevölkerung mit Steinen, Schmutz u ſ. w.
beworfen. Der Bürgermeiſter ließ die Aufruhr
acte verleſen, und die Polizei ſtürmte mit gezogenen
Säbeln eine Biücke, auf welcher die Angreifer
Poſten gefaßt hatten. Unweit Cappawhite wurde
ein Poliziſt durch einen Revolverſchuß tödtlich ver
wundet. Nach einer amtlichen Depeſche aus
Pietermaritzburg vom 30. v. M. verlautet
daſelbſt gerüchtweiſe, daß die Boers die Stadt
Pretoriga beſetzt und die engliſchen Truppen
ſich nach dem Fort zurückgezogen hätten. Aus
den in London eingelangten Nachrichten über Reden,
welche die Führer der aufſtändiſchen Boers Krüger
und Jaubert hielten, geht hervor, daß die Be

tichter Meiſter iſt: ſo macht Gladſtone von ſeiner
ſinanz- und Steuerpolitik nicht viel Weſens und
eſtrebt ſich, Lorbeeren auf dem Gebiete der aus
bärtigen Politik zu erringen, wo ſie ihm nun
inwal verſagt ſind, zumal da er mit allerlei Vor
ittheilen, beſonders theologiſchen, an die aus
bärtigen Dinge herantritt, die ihm die nöthige
lare Einſicht in manche auswärtige Verhältniſſe
ſerſchließen. Gladſtone wollte Beaconsfield auf
en Gebiete der auswättigen, beſonders der orien

Aber er hat in der
HulcignoAffaire eine Lehre erhalten, welche ihn
jemlich beſcheiden gemacht hat. Zum Ueberfluß
ringen nun noch immer neue, näher liegende
Schwierigkeiten auf ihn ein. Jn Jrland hob
r den Ausnahmezuſtand auf, welcher die Leiden
chaſten niederhielt; das war unklug, wenn auch
jut gemeint. Heute kommandirt in Jrland nicht
die Regierung, ſondern die aufrühreriſche Landliga,
ind die offene Empörung ſteht vor der Thür.
Es ſind neben der eigenen Unklugheit alte Un
Ferechtigkeſten Englands welche Gladſtone hier
büßen wuß. Und in Südafrika muß er nun
e Folgen der Ungerechtigkeit der Tory Regierung
mit ſich nehmen. Wibder alles Recht hat dieſe
die Republik der holländiſchen Boers, welche vom

ſreiungspläne der Boers verzweifelt ernſt gemeint
ſind. Die Aufſtändiſchen faßten den Beſchluß,
unter keiner Bedingung Englands Oberhoheit an
zuerkennen. Sie erklärten ſich bereit, Alles zu
thun, was England in ſeinem Intereſſe für noth
wendig hält, ſelbſt ihre Verfaſſung wollten ſie
modiftſiren, Unabhängig müßten ſie jedoch bleiben.

Jn Holland macht ſich eine Bewegung zu
Gunſten der ſtammverwandten ſüdafrikaniſchen Börs
geltend. Man beabſichtigt in einer Adreſſe an das
engliſche Parlament die Unabhängigkeit des Trans
vagllandes zu befürworten.

Das ſpaniſche Parlament iſt am 30. v.
M. wieder eröffnet worden und den Kortesmit
gliedern iſt von Neuem die Gelegenheit geboten,
uber die greulichen Zuſtände in den Kolonien, die
jämmerliche Finanzwirthſchaft im Mutterlande und
ſonſtige wohlbekannte ſpaniſche Eigenthümlichkeiten
zu berathen und zu keinem praktiſchen Ergebniſſe
zu kommen. Jn ter Thronrede wird darauf
hingewieſen, daß die Kriegsmarine vermehrt und
die nationale Wehrkraft geſtärkt werden müſſe

ſtellen. Auf die dem Miniſter des Aeußeren,
Aſſim, zugegangene telegraphiſche Meldung, Eng
land knupfe an die Annahme des Schiedsgerichts
Projectes die Bedingung der eventuellen Durch
führung des Schiedsſpruches mit Waffengewalt,
ſoll der Miniſter geäußert haben „Wir werden
die Zuſtimmung zu dieſer Bedingung ſeitens auch
nur einer Macht mit der ſofortigen Abberufung
unſeres Geſandten aus Athen beantworten.“

Die Budgetkommiſſton Griechenlands hat
ſtch einſtimmig dafür ausgeſprochen, daß von der
Nation raſche und wirkſame Kriegs-Vorbereitungs
maßregeln getroffen würden und daß die Kammer
ſich mittelſt beſtimmten Beſchluſſes für die Aus
führung der Beſchlüſſe der Berliner Konferenz aus
ſpreche. Die Deputirtenkammer genehmigte die
Aufnahme einer Kriegsanleihe in Höhe von 120
Millionen.

Deutſchland.

(Der Kaifſer) erſchien bei dem Empfange
des diplomatiſchen Corps im kaiſerlichen Palais in
beſtem Wohlſein und friſcheſter Haltung. Er
empfing die Gratulanten in freundlich-heiterer
Stimmung und unterhielt ſich mit ihnen ungefähr
zehn Minuten. Es wurde dabei kein politiſches
Thema berührt. Großes Intereſſe erregte es, als
der Kaiſer, wie das „Deutſche Montagsblatt“
meldet, ſich zu dem Vertreter OeſterreichUngarns
wandte und demſelben mit gewinnender Liebens
würdigkeit mittheilte, es bereite ihm Freude, durch
Kaiſer Franz Joſeph davon benachrichtigt worden
zu ſein, daß das Gerücht von einer Verſchiebung
der Hochzeit des Kronprinzen Rudolf unbegründet
ſei. Er (Kaiſer Wilhelm) habe beſchloſſen, ſtch
bei den Hochzeitsfeierlichkeiten in Wien
durch ſeinen Sohn, den Kronprinzen ver
treten zu laſſen, welcher deshalb nach Wien
kommen werde. Der ruſſiſche Vertreter, Herr v.
Saburoff, dem es nicht möglich geweſen war, ſich
rechtzeitig von ſeinen Dienſtgeſchäften in Peters
burg frei zu machen, wohin er, wie bekannt, dieſer
Tage vom Czaren berufen worden war, fehlte bei
dem Empfange.

(Aus Württemberg) ſchreibt man der
Mgd. Ztg. unterm 30. Dezember Unter trüben
Eindrücken ſchließt das ablaufende Jahr. König
und Königin ſind geſtern Vormittag zum Winter
aufenthalte nach Cannes abgereiſt und es iſt keingleichzeitig wird aber auch die Nothwendigkelt be

kont, das Defizit einzuſchränken, die der
maligen Verbindlichkeiten zu verringern und die

Hilféguellen durch neue Abgaben zu vermehren,
ohne daß dadurch der nationale Boden überlaſtet

Geheimniß daß ernſtliche Leiden dieſe ärztliche Maß
regel nothwendig machen. Die Geſundheit des
Königs insbeſondere iſt (wie ſchon ſein Aeußercs
ſeit einiger Zeit zu erkennen giebt) ſtark angegriffen

Kap immer welter ins Jnnere zogen, um ſich nur werde. Alſo auch in Spanien Vermehrung der und man vermuthet ein inneres Leiden Auch der
der verhaßten engliſchen Herrſchaft zu entziehen,
ſich unterworſen. Die Liberalen verurtheilten da
mals die Vergewaltigung der Boers hatt, aber als
ſie ſelbſt zur Herrſchaft gel
nicht, die eigennützige Politik ihrer Gegner um
zuſtoßen und den Boers ihre Freiheit zurückzugeben.
Dieſe nahmen ſie ſich von ſelbſt und haben den
Engländern eine Schlappe beigebrach?. Schließlich
werden ſie vielleicht der engliſchen Macht erliegen unterbreitet. Die Pforie hat ein n
aber Gladſtone wird dies als Premier ſchwerlich an ihre Vertreter im Auslande erlaſſen, in wel der Königsfamilie kommen bekannt
erleben Er hat aufrichtig geſtrebt, vielfach geiſrt chem ſte den Vorſchl
und wird daſür büßen müſſen.

Staatseinnahmen zwecks „Hebung der nationalen
Wehrkraft 2c.“ Wozu eigentlich Spanien der-
artige Mehrausgaben für das Heer braucht, iſt

angten, da wagten ſte troß der foridauernden Kämpfe in Kuba nicht recht geangen.

erſtchtlich.

Degen

Pforte den Schieds

griechiſch türkiſchen Grenzfrage ablehnt,

Der franzöſiſche Botſchafter Diſſot hat am 29.
ber im Namen der Mächte offiziell der mener freudiger Theilnahme begrüßt wurde, ſo iſt

gerichts Vorſchlag jetzt die Trauer allgemein und herzlich. Zu der
Rundbſchreiben allgemein merklichen Theilnahme an dem Schmerz

Tod des jungen Prinzen Ulrich, der am Tag
vor der Abreiſe des Königspaares nach kürzer
Krankheit erfolgte, iſt dem Monarchen ſehr nahe

Prinz Ulrich war der einzige Sohn
des präſumtiven Thronfolgers Prinzen Wilhelm
und wie ſeine Geburt vor 5 Monaten mit allge

lich noch Er
ag eines Schiedsgerichts in der wägungen und Befürchtungen politiſcher Art.

ohne Würde Prinz Wilhelm, der allerdings erſt 32
irgend einen anderen Vorſchlag in Ausſicht zu Jahre alt, keine männlichen Erben hinterlaſſen, ſo



würde die Erbfolge an eine katholiſche
fallen, nämlich an die
vrleanshabeburgiſche Fami
von Württemberg,
Und mit einer Tocht
mählt iſt).

ganz jeſuitiſch erzoge

Hoffentlich tritt dieſer Fall nicht ei

Die Frage wegen des Telegramms
des Herzogs von Braun
noch immer breit getreten.
Geſinnung des H
das Telegramm n
daſſelbe ihm aber aufs Kerbholz gebracht wir
wenn auch die Abrechnung nicht ſchon heute od
morgen ſtattfindet, ſcheint
Wichtig an der Depeſche iſt
daß dadurch die Geſtnnung ge

ſchweig) wi

gezogen worden iſt,
weſen wäre. Die Geſchichte
Herzogthum Braunſchweig ſelber
ſehen gemacht.

(Auf Be
iſt gegen den am 8. v. M.
hafteten Moſt'ſchen Agenten Vi
„Voſſ. Z.“ meldet,
Theilnahme an
Verſchwörung undAlufforderungzum Fürſten
Mord eröffnet worden.

(Reubewaffnung der Jnfanterie.
Bekanntlich ſteht an der Spitze der Jmmediat
commiſſton, welche der Kaiſer zur Prüfung bezw
Berichterſtattung über das Ma
bezw. zu anderweiten Vorſchlägen über Neube
waffnung der Infanterie berufen hat, der Genera
der Jnfanterie v. Schwar zhoff, commandirender
General des 3. Armeccorps.
daß der Letztere mit einem zwe
General in kie Landesvert
berufen worden iſt,
Frage der Neub
Landesvertheidigungsco
Ueber

Aus dem Umſtande

das Magazingewehr iſt von der erſtged

ſtattet worden. Man gl
Befinden der Landesv

inie

lie des Herzogs Philipp
(der ein Enkel Louis Philipps
er des Erzherzogs Albrecht ver

Jn Bezug auf die
erzogs Wilhelm verräth nun
icht das geringſte Neue, daß

völlig unzweifelhaf
nur der Umſtand,

wiſſer Hannoveraner
und der ihnen verwandten Kreiſe wehr ans Licht

als ſonſt wohl der Fall ge
hat übrigens im

das übelſte Auf

ſchluß des Reichsgerichts)
in Augsburg ver

ctor Dave, wie die
die Vorunterſuchung wegen

einer hochverrätheriſchen

gazingewehr

iten commandirenden
heidigungscommiſſton

will man ſchließen, daß die
ewaffnung der Infanterie von der

mmiſſton erörtert werden ſoll.
achten

Commiſſton bereits ein Bericht an den Kaiſer er
aubt, daß derſelbe zu weiterem

ertheidigungscommiſſton zu

ne
burg für dieſelbe Zeitdarer übertragen worden.

t Das Landgericht in Naumburg verurtheil
dieſer Ta
fels wegen mehrfacher Urkundenfälſchungen zu
Jahr Gefängniß,

Jn den Jahren 1878 und 1879 wurden d
Forſten in der Lei
Gegend von Wilderern heimgeſucht, unter dene
ſich beſonders der als
ſtrafte Franz Rödiger
Endlich gelang es, ihn u
falls ſchon wegen Jagd
beſtrafte Jndividuen,
ſo daß die
ſich mit dieſer Sache in der le
ſchäftigen konnte. Nich
darunter allerdings
Hehlerei

n.

rd

d

er
t

und andere concurrirende

dieſes Gerichtshofes.
hatten vor Allem in Rehwild reiche Beute gemach
und dieſelbe meiſt nach Leipzig zum
laſſen. Die Strafen, welche erkannt wurten
gingen von 1 Jahr 8 Monaten bis herab au
5 Tage Gefängniß

Aus Halberſtadt wird gemeldet,
dortiger wohlhabende

daß eir

Namen zu ändern,
7

Namen zu
nach

ſchuldſcheine, ging fort und erhängte
fand die Leiche, nachd
vögeln angefreſſen war.

burg gefaßt. Der Feld

entbunden und die Wahnehmung derſelben dem
Herrn DepartementsThirarzt Oemler in Merſe

ge den Eiſenbahndiätar Barth aus Weißen

pziger und der Zwenkauer

ſolcher ſchon vielfach be
aus Jmnitz hervorhob.

nd ſeine Genoſſen, gleich
und anderer Vergehen

zur Verantwortung zu ziehen
vierte dortige Landgerichtsſtraffkammer

tzten Sitzung be
t weniger als 14 Perſonen,

einige wegen Begünſtigung
Vergehen in

Anklageſtand verſetzt, ſtanden vor den Schranken
Rödiger und ſeine Genoſſen

Verkauf bringen

r Rentier, 40 Jahre alt, ſtch
erhängt habe, weil er den Namen Thomas
führte. Nach dem Unglücke in Bremerhafen durch
die Thomas ſche Höllen maſchine wünſchte er ſeinen

die Regierung lehnte es indeß
ab. Um den fortwährenden Hänſeleien mit ſeinem

entgehen, zog er ſich gänzlich zurück
mehreren Selbſtmordverſuchen verbrannte

Thomas vor 14 Tagen ſeine ſämmtlichen Staats
ſich. Man

em ſie ſchon ſtark von Raub

Ein gewiß ſeltener Beſchluß wurde in der
letzten Sitzung der ſtädtiſchen Vertreter von Blan ken

hüter nämlich erhielt nicht
nur eine Gehaltszulage von 10 Mark pro anno bel
zugebilligt, ſondern es wurde auch beſchloſſen, ihm

IJnſpector W. auf einer r wen
und wurde auf ſeinen Hülferuf alsbald
gefährlichen Lage befreit.

Jm Caſtnoſaale amüſtrt ſeit Kurze
Münchener Kasperl- und Automa n
theater das kleine und große Publikum
angenehmſte. Kasper, der Allerweltskerl der kl ine
Bühne, führt hier eine zwar witzige, aber immt
hin ſehr decente Sprache und gefällt ſich in elnen
geläufigen bayriſchen Dialekt. Am Schluß d
Vorſtellung gelangen regelmäßig recht intereſſan
Schattenbilder und Chromatropen zur Vorführ
und wird für das geringe Entrée hier
ſehr viel geboten.

zte
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Aus den Kreiſen Guerfurt und Merſeburg.
S Eine am Donnerstag vor. Woche abgehalken

liberale Urwähler Verſammlung zu Steigra wat
zahlreich beſucht. Der Abg. ſür Naumbirg
Weißenfels Zeitz, Herr v. Helldorff Baumersroda
ſprach über die innere politiſche Lage, ſpeziell übet
die Wirthſchaftsreform. Auch kam derſelbe auf
ſeinen Austritt aus dex nationalliberalen Fraction
zurück, indem er die Ziele der Secceſſtoniſten be

t

nh

tenn an t
in

Jude ſiht
Il ſt autn.
e

teterſchw
t Holland ha

gründete. Politiſche Verſammlungen ſollen don n d
f jetzt an öfter ſtattfinden. u jaſört,

S S in ind heucdetDer erſte Durchgang der Poſt en
durch den Gotthardtunnel. n de

Vor einigen Tagen ſind die erſten PoſtFelleiſen e n
anſtatt über den Gotthard durch den Gotthard ehe
von der Schweiz nach Italien gewandert und damit ine ge9
iſt theilweis der Verkehr durch dieſen gewaltigen
Dunnel offiziell eröffnet denn nunmehr dürfte die
Poſt wohl regelmäßig dieſen Weg einſchlagen,
wenn auch vorläufig noch auf Rollwagen, bis
der eiſerne Schienenſtrang durch den völlig ge
weiteken Tunnel gelegt, das Dampfroß von hüben
nach drüben fährt. Die neue Züricher Zeitung
ſchüdert die vor einigen Tagen erfolgte erſte Durch
fahrt der Poſt folgendermaßen

„Voran fuhr ein mit den Briefen und Valoren
adener, eigens zu dieſem Zwecke konſtruirter

Rollwagen, dann folgten auf gewöhnlichen Rolldie Auslagen für ein Perſpectiv zurückzuver wagen etwa 30 Centner Fahrpoſtgtucke. ungehen möchte. güten, da er die Feldriebſtähle zum größten Theil zweieinhalb Uhr wärde in den Tun Angefahren
(Gochzeitsgeſchenk preußiſcher durch ein derartiges Inſtrument entdeckt und Allmälig, wie der Zug durge Afere

Städte.) Bei dem Centralcomité
reichung eines gemeinſchaftlichen Hochzeitsgeſchenkes
preußiſcher Städte zur bevorſtehenden Vermählung
des Prinzen Wilhelm mit der Prinzeſſin Au guſte
Victorig haben nunmehr 59 preußiſche
Städte ihre Betheiligung in formeller Weiſe
gemeldet. Es ſind dies die Städte Aachen, Altong,
Anklam, Barth, Berlin, Bonn, Brandenburg a.
d. H., Breslau, Charlottenhurg, Danzig, Düren
Düſſeldorf, Duisburg, Elberfeld
Emden Erfurt Eſſen
Frankfurt a. d. O., Glogau, Görlitz,
Greifswald, Hadersleben, Halberſtadt,
Harburg, Hildesheim, St. Johann,
Koblenz, Kolberg,

Elbing,
Flensburg,
Göttingen,
Hannover,

Kaſſel, Kiel,
Kottbus, Köln, Königsberg i.

Pr., Krefeld, Liegnitz, Lüneburg, Magdeburg,
Memel, Neiße, Nordhauſen, Osnabrück, Pader
born, Voſen, Potsdam, Schleswig, Spandau,
Stade, Stargard i. P., Stettin, Stralſund, Thorn,
Dilſit, Trier, Wiesbaden, Wittenberg. In Folge
dieſer zahlreichen Meldungen, denen übrigens noch
eine Anzahl weiterer Meldungen vorausſichtl
folgen werden, ſind die Mittel zur Ausführung
geplanten gemeinſamen Ge
Umfange geſichert.

des
ſchenkes in ſeinem ganzen

Provinz und Amgegend.
Jn der am letzten Freitag ſtattgehabten Com

miſſtonsſitzung zur Vorberathung der Bürger
meiſterwahl in Halle wurde beſchloſſen der
Stadtverordnetenverſammlung die Herren Bürger
meiſter Stande in Hamm und Regierungsaſſeſſor

für die Ueber

an

ich

ietzigen Kälte an geſchützten Orten Blumen in

baraufhin zur Anzeige gebracht habe.

Localnachrichten.
Merſeburg, den 4. Januar 1881.

W althergebrachter Weiſe hatte der Sylveſter
abend einen großen Theil unſerer Einwohnerſchaft
in den Localitäten unſerer größeren Etabliſſements
zu gemüthlichem Beiſammenſein vereinigt. Mit
dem Glockenſchlage zwölf wurde hier in animitter
Stimmung das neue Jahr lebhaft begrüßt und
unter den anweſenden Freunden und Bekannten
herzliche Glückwünſche ausgetauſcht. Mögen ſie
alle in Erfüllung gehen Die hieſtge „Loge
zum goldenen Kreuz“ verband auch diesmal
mit ihrer Sylveſterfeier die Einkleidung von neun
bedürftigen Confirmanden, und zwar 4 Knaben
und 5 Mädchen

Am letzten Freitage beobachtete einer der
renommirteſten Jmker in unſerer Nachbarſchaft, daß
die ausgeflogenen Bienen mit einem Anſatz von
geiben Höschen heimkehrten. Jedenfalls iſt dies
eine in ſetziger Zeit faſt ſenſationell zu nennende
Thatſache und gleichzeitig eine Jlluſtration für die
von uns gebrachte Nachricht, daß vor Eintritt der

voller Blüthe ſtanden.
Der nunmehr eingetretene,

Umſchlag der Witterung hat uns
ſtunden der letzten Tage ſchon 5 b
gebracht. In Folge deſſen hat ſt
ſchwemmten Auenwieſen eine Eis
nach dem Rücktritt des Waſſers

längſt erwartete
in den Morgen
is 6 Grad Kälte

ch auf den über
decke gebildet, die

den Vorzug theilMüll in Merſeburg als Candidaten zu empfehlen.
Vorausſitchtlich wird in dieſer Woche die Angelegen
heit zur definitiven Erledigung kommen.

t Der kommiſſariſche Kreisthierarzt Herr Profeſſor
Dr. Pätz in Halle iſt auf feinen Antrag für

hres von der Wahrnehmung

weiſe gänzlicher Gefahrloſi
unſer Gott hardtsteich
einige kleine Stellen, in dene
lich hin und her ſchwamme
glatten Eisfläche überzogen.

Auf der ſogen. Mühlwieſe

gkeit genießt, und auch

war geſtern bis auf
n die Schwäne ängſt
n, mit einer ſpiegel

brach geſtern
die Dauer eines Ja
der kreisthierärztlichen Geſchäfte des Saal reiſe s Vormittag ein Knabe des hieſigen Waiſenhaus

ere und nicht
enden wollende Höhlung vorrückte, nahm die Hitze
zu und drückte auf den Athem. Da indeſſen der
Nordwind vorherrſchte, war es zu ertragen, bis
ungefähr in die Mitte des Tunnels, wo Hitze
und Rauch gleichſam kondenſirt waren, ganz be
ſonders da, wo man zu Fuß ungefähr 600 Meter
der Calotte durchſchreiten mußte. Hier brachten
der Rauch, die Dynamitdünſte, die Anſtrengung
und auch die Aufregung des Neuen eine phyſtſche
Mattigkeit hervor, die auch auf den Seelen
zuſtand zurückwirkte. Zum Glück dauerte dieſer
Fieberanfall nicht lange:
der Muth hob ſich wieder, und ſtolz, zufrieden,

die Luft wurde beſſer,

ſhn Aufollen dre

n e Eipentht
n wd in tief
4

h echt
an wohnern w

i ein ſhauriger

ne
ne Nebraska ſch

do der kalten
Ahnts ununterbroch

wilt ton Miſſouri
Alwod begaben ſich

Klang der grade

un ſt aller P
ſhe Quantitäten K

wen In Geoffon
Wer ebenfalls it
M edilten müſt

wédbſthüfe bei eit

hen entweder K

hen ſih, den Le

len und es ent
d Mitger gefährlich

ten ſich die zur
Klenoiben und de

glücklich ſetzte man die Fahrt in den Eingeweiden
des koloſſalen Berges fort. Keinerlei Gefährdung war
zu beſtehen man brauchte nur die Augen offen und
den Lichtern nahe zu halten und ſich der Führung
des mit dieſer Höhle der Arbeit und des Unwetters
vertrauten techniſchen Perſonals zu überlaſſen. Je
mehr man nach Süden vorrückte, um ſo mehr
länterte ſich die Luft, um ſo geringer wurde die
Hitze, um ſo weniger ſpürte man die Miasmen
von den DynamitExploſtonen. Angelangt beim
Ausgang in Airolo, um 1 Uhr ſchlürfte man mit
Behagen die friſche Luft ein, die nun gewaltig
einſtrömte, und vergaß der ausgeſtandenen Mühen
und Beſchwerden. Diesmal hat man vier Stunden
gebraucht.

ſtch reduziren, und in Bälde wird in zwei Stunden
der Weg zurückgelegt werden. Der innere Anblick
des Tunnels erfüllt die Seele mit einem beklommenen
Staunen. Kein Panorama bietet etwas dem, was
was man jetzt in der Mitte dieſes ungeheuren
Durchgangs ſieht, Vergleichbares. Nur der Pinſel
eines Goya könnte dieſe Eindrücke feſthalten: dieſe
halbnackten Arbeiter von Schweiß bedeckt, mit
ihren leidenden, blaſſen, gelblichen Geſtchtern, ihren
geſchwärzten, krampfhaft angeſtrengten Händen,
ihrem mühſamen Athemholen, die Tag fur Tag

8

ſeit vielen Wochen, vielen Monaten, ja ſeit Jahren

Von Woche zu Woche wird die Zeit V

er
war aber d
h de den ha

dtueten



hen eilsbal de re gcht Stunden im Tunnel arbeiten Jm aus. Heute aber machte ſich eine Meinungsverſchieden m J ald r ſes es brave Leute, gutgeſttlet, die ta Heit über den Regierüngswechſel bei ihnen bemerkbar, Mobiliar Auction
dw ſches Leben für die Werke der Wiſſen welcher nach einer reichen Blumenleſe ſtarkduftendert Kurzen ihr jugendliches Leben Verbalinjurten Gorbanof dadurch prägnanten u druckrzen j f ch prägnan s SAutomg ſchaft und der Civiliſotion hingeben. Zweitauſend geben zu müſſen glaubte, daß er aufſprang und Zſivkof III Merseburg.

Publikum Meter unter der Oberfläche, auf eine Strecke von ins Geſicht ſpukte, eine Emanation der Geſinnung, die
Skerl a Kilometer verſtreut, ſteht man ſie, jeden mit n e un e Ohrfeige erwiderte Sonnabend den 8. Januar k. J.

r oraAber a feiner Lampe an der Seite, mit ſeinem Werkzeug ine eher e e e e von vormittags 9 Uhr un,
tiſch in e in der Hand oder auf der Schulier, in drückendem Einem Nachbar, der ſich ins Mittel legen und dieſſoll im hieſigen Rattskellerſagle erbauseinander

Dunſte ſitzend, ſtehend, kauernd, am Ausbrechen, Kampfhn ähne trennen will, bekam dieſe menſchenfreund ſetzungshalber der Nachlaß der verw. Frau W.ſchluß am Laden der Dynamitſchüſſe, am Wegräumen liche Abſicht ziemlich ſchlimm, da er von beiden Seiten Prenz, beſtehend in: Sophas Tiſchen, Stühlen, Schränken,
cht intereſ Schuttes beſchaäftigt, die Rollwagen ein und mit Püffen, Rippenſtößen und Fauſtſchlägen regalirt Kommoden, Spiegeln, Uhren, 1 kupf. Keſſel, Bettſtellen,
r VWorführ des Schu e e ward bis endlich andere Deputirte zu ſeiner Rettung Federbetten, Kleidungsſtücken, Wäſche und dergl. mehr

her v ausführend, durch Waffer und Schlamm watend: herbeieilten und mit vieler Mühe den ganzen wüſten meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigert werden.
wir fürwahr, es iſt ein großartiges, unbeſchreibliches Knäuel aus dem Saale ſchoben. Nachdem Alles vorüber Merſeburg, den 29. Dezember 1880.

r Lärm der Rollwage die auf War, raffte ſich der Präſident zu einer Jntervention auf A. Rindflſeiſch,m e werden er ſeit in und ſuspendirte die Sitzung. Die Miniſter beſaßen Kreis AuetionsCommiſſar u. GerichtsTaxator.
Merſebu der Ca ot e vorg er genug der Vorſicht, die ja bekanntlich der beſte Theil Fi ß t

r der Treiber, der Tauſende von Hämmern, das der Tapferkeit iſt um ſich während des Tumultes ge ine große Partie
e abſehalt ziſchende Geräuſch der Bohrmaſchinen, das Krachen räuſchlos aus dem Staube zu machen. e gefegter Kies
teigra der Dynamit Exploſtonen ein Dante wurde Gut bedient.) Schauſpieler als Richard III liegt zum Verkauf bei

Nau b dazu gehören, das zu beſchreiben. Wer zum erſten (auf der Bühne): in Pferd, ein Pferd, mein König August Peuschel, Teichſtraße.Kumbi dazu g e ſh n je ich für ein Pferd!“ Wißtzbold (im Zuſchauerraume): Ein Paar Schlachteſchweine ſtehen zu vert ſenm Male das ſieht e hört ber meint, ſo müſſe die Je m Eſel nicht auch?“ Schau peler (promptß al onerave v 9
peſiell Hoölle ſich ausnehmen. e wohl Kommen Sie nur!“ Auch liegt noch Dörſtewiger Geude Coaks daſelbſt

deiſcbbe zum Verkauf.Vermiſchtes. Durchſchnittsmarktpreiſe m elen Frack S (Geberſchwemmung.) In den ſüdlichen Pro vom 26. Dezbr. 1880 bis mit 1. Januar 1881, a 2. Etage im Hauſe Entenplan 2 iſt zum T.
toniſten vinzen Hollands haben große Ueberſchwemmungen ſtatt 4 April zu vermfethen. G. Kieselbach.

ſollen gefünden, die noch andauern. Zwiſchen Nieuwkuyk und Weizen, pr. 10 Kl. 20 66Schweinefl., pr. Kilo 1 v
Dymen ſind die Dämme auf einer Strecke von 50 Roggen do. 22 40 San do. 1 Zum I. April er. iſt ein Laden en Zu
Nketern zerſtört, 18 Dörfer in der Gegend zwiſchen Gerſte, do. 16 s Calbſeſſch do l behör, zu jedem Geſchäft paſſend, da Thoreinfahrt
Altena und Heusden ſtehen unter Waſſer. Hafer, do. 15 8 Butter, do. 2 20 vorhanden, ſowie 2 Logis, J. nnd II. Etage, 8 Stuben,Poſt Drei Häuſer durch einen Felsbock zer Erbſen, do 24 Eier, pro Schock 4 4013 Kammern Küche mit Corridor ec, zu vermiethen

mel, ſchmettert.) e e e dieſer e n r S 5 Steinſtraße Nr. 5.in dem an der deutſcheluxemburgiſchem Grenze ge 0 S „do. ehof -Felleſ n Städtchen Vianden ereignet Die Statt iſt zum Kartoffeln pr. 100K. 5 Heu, pro 100 Kilo 8 e n n hohe Kammer Meter
n Gotthaſ, Irößten Theil an die ſie umgebenden Felswände ange Rindfleiſch (von der Stroh, pro 100 e eotthal baut Morgens 3 Uhr löſte ſich nun plötzlich ein ca Keule), pro Kilo 1 73 Kilo h urgſtraße iſt die zweite Etage von jetzt ab zu
und dän 150 Kubikmeter großer Stein los und zerſchmetterte bei Bauchfleiſch, do I 10 vermiethen und Oſtern zu beziehen. Max Jorcke.
gewaltigen ſeinem Auffallen drei unter demſelben ſtehende Diuſer Marktpreis der Ferken 5 erſte Etage im Hauſe Wilhelmſtraße 2 iſt zum

X dürſte de total. Die Eigenthümer und Bewohner dieſer Häuſer in der Woche vom 26. Dezbr. 1880 bis mit 1. Januar 1881 1. April 1881 zu vermiethen.
einſchlagy, gen noch im tiefſten Schlafe nur 3 Menſchen von pro Stück 10,50 Mark bis 12,75 Mark. In meinem Grundſtück Breiteſtraße S iſt eine Woh

4allen Bewohnern wurden wie durch ein Wunder gelwägn, h rettet. 12 Leichen wurden aus den Trümmern hervor e Mk. und eine Hofwohnung für 120 Mt. an ſtille an
völllg e geholt; ein ſchauriger Anblick n zeigen. ſtändige Leute ſofort zu vermiethen und pro 1. April er.
j von hüben Kohlennoth in Amerika.) Aus Omaha im Kirchen und Familien Nachrichten zu beziehen. Friedrich Schultze, Bankgeſchäft.

Staate Nebraska ſchreibt man unterm 10. Dezember c wei Logis ſind von jeßt an zu vermiethen und T.her Zatun kalten Witterung die ſeit Anfang vorigen Dom. Getauft: Heinrich Hugo, S. des Maurers 8 gis je zu verm
tſte Durch Nee e e n e iſt an vielen Stellen und Hausbeſthers Ainke Anna Margarethe, D. des April zu begehen Amtshäuſer r. 10.

en e e Kohlennoth entſtanden. Am Trompeters im Königl. Thür. Huſ.Reg. Nr. 12 Bock Eine Erage iſt in Ganzen oder getheilt zu vermiethen
nd Minne ch begaben ſich Bürger von Frienville zu einem Stadt. Getauft: Waldemar Willy Arthur, S. des und Oſtern oder Johannis zu beziehen
x an Koletzeg, er grade auf einem Settengleiſe ſtand, und Handarb. Richter Helene Amalie Emilte, T. des Tape Halleſche Straße Nr. 22.
konſteun nahmen ſich, aller Proteſte der Zugbeamten ungeachtet, Lerers S ars Albert Karl S. des Landes L 5 V 5 t

liten Mil ſolche Ouantitsten Kohlen, als ſie fortzuführen ver Seeretariats-Aſſiſtent Katerberg. Wilhelmnine Marie n ogis ermte hüng.
Wcke. U mochten Jn Geaffon haben, dem Vernehmen nach, die e e e e 4 unehel. 2 Stuben, Alkoven, Küche, Kammer und Speiſe

her ebenfalls in Folge des Kohlenmangels große S. Ja eine unehel. T. Getrauet: der e ere kammer ſowte Pferdeſtall ſind zu vermiethen und 1. AprilHngeſaſet e e mohner ebenfe g A. Schi it Frau A. H. E geb. Blockfe und u Leiden erdulten muſſeee und auch dort griffen die Bürger S d h n t J ſt e barb 1881 zu beziehene und n zur Selbſthülfe bei einem weſtwärts beſtimmten Zug und Beerdigt: den 2 r. e Jüngſte T. des Handarb. Franz Hohmuth, Schmaleſtraße Nr. 24.
m de h orderten entweder Kohlen oder Blut. Die Beamten e e o e e e
indeſen d weigerten ſich den Leuten 5on Seaffon die Kohlen zu ine e nagte See re l ein Die erſte Etage

riragen, h überlaſſen, und es e en n e n be Wenn h ber unehel. T. n meinem nenerbauten Hauſe 2 Stuben, 2 Kammern,
wo Oh e de w en betriebene Bürger Stadtkirch e Donnerstag früh 9 Uhr Gottes Küche und Speiſekammer, iſt zum l. April beziehen.

h n en an len dienſt und Verteilung des Forberger ſchen Legarss S chmaleſtraße Nr. 10.W gan b er Locomotiven und des Tenders und nahmen alle Kohlen an Neuer Ein Logis für 23 Thlr. iſt daſelbſt zu vermiethen.
600 Mi e er h u en wird unterm 30 Aeumarkt. Getauft: Bertha Anng, T. des Schuh Ein Logis: 2 Stuben, Kammern, Küche nebſt Zu

er bracht Dchember berichtet. Ein geſtern erfolgter Deichbruch machermſtrs. Brückner; Friederike Margarethe Hulda, behör iſt zu vermiethen und ſofort oder I. April zu be

e nung, hohes Parterre rechts des Eingangs, Preis 250

Anſtrengun rn ümme, die als des Oekonomen und Gaſthofbeſitzers Trenſchel. ziehen Roßmarkt Hr. 6. E. Woiff.
ine phyhe a e e e er Beerdigt: die Eheſrau des Handarb. Barth; der einzige Ein Laden mit Wohnung iſt zu vermtethen und T.ine l Seſum bei Vegeſack in die Wefer fließt, hat wäh
den See Nacht das Hochwaſſer bis an unſere Vorſtadtſtraßen S. des Dekonomen Fleiſchhauer; der e es Juli zu beziehen Markt Nr. 33.
zuerte dieſe herangetrieben. Glücklicherweiſe zwingt der davor liegende be du 5 e e el geb. e e LogisVermiethun

doppelte Eiſenbahndamm es zur Ausbreitung nach rechts Altenburg. etauf e iſe rtha, T. der g yung.purde beſt nd links und läßt nur durch die tiefen Wegunter- Schloſſers Wengler Elenore Agnes Charlotte, D. des Ein Logis: Stube, 2 Ka

mmern, Küche und Zubehör
rmiethen und Oſtern zu bet n i Reſtaurateursuftieden ſühr lne Rinnen bis zur Stadt. Auf dieſe Amtsgerichtsraths Rudolph Olga, T. des iſt an ruhige Leute zu vee e en Anzeige Ri r r i Oberburgſtraße 2.Engewehen Weiſe iſt der Weg zum Hamburger Bahnhofe über Mähnert; Adolph Louis Guſtav, S. des Schuhmachers Ftehen

Fröbel. 5ſchwemmt und der vordere Zugang zur Gasanſtalt abge Fr Eine Wohnung nebſt Zubehör iſt von jetzt ab zun ſchnitten. Augenblicklich haben nur diejenigen Häuſer ſ. vermiethen und 1. April zu beziehen
n T den tieferen Theilen der Vorſtadt Noth, e e et e h e e ſei ver Unterbreiteſtraße 3.
er Kurn Canal nicht rechtzeitig abgeſperrt worden iſt; da ring eine Verlobung mit Frä arfe Goer- in Vogi Zubehör iſt an kinderloſees Unwetters deſſen Jnhalt e Erdgeſheß und um ſo reichlicher, sohel. Tochter der verw. Frau Oekonom Goerſchel en en n Aeee ſehen inderloſe
nan J als zur Verhütung eines allgemeinen n an e bierſelbſt, beehre ich mich hierdurch ergebenſt an kleine Sixtiſtraße 13.

t Nem ſtädtiſchen Boden der Hauptabfluß aller Canäle nach zuzeigen. rm ſo u Er kleinen Wumme hin verſperrt worden iſt. Größere Mühlberg a/E, Neujahr 1881. Ein Logis iſt zu en nrag r be
x wurde d Fefahr droht allenfalls noch von der morgen bevor Karl Floebius, StadthauptkaſſenRendant. ziehen ß m
e Miaswen heiden Neumondſpringflut, die vom Meere her mächtig S 5 e gen el e e e e arim (eraufdringt, nden ſüdlichen 7 3 Uchen, Kellern un tig u einn en e e e gleiche et Bekanntmachung a n e ſind zu vermiethen und eins ſogleich zu beziehen
ſte man m fändigere Wirkung ausüben der Geſammtſtadt Merſeburg werden hierdurch aufge Friedrichſtraße Nr. 9.

ewaltig Bulgariſcher Parlamentarismu 8.) Als fordert, die Jmmoahiliar-Verſicherungs- Beiträge für Ein Logis, ſofort zu begehen ſt n vermiethenun Mühe der Sitzung der Kammer vom 10 Dezember zu Soſia das 1. Semeſter 1881 nach Neun Zehntel vom Beitrags t Mühlberg 10.
x Sinn telegraphiſch bereits gemeldeten Veränderungen im u e acht Tagen an die unterzeichnete Em freundliches Logis t zu vermiethen
er De uiſterium vom Miniſterpräſidenten Karawelof mitge- Kaſſe zu entrichten. lb dieſer Friſt die Mobiligr große Sixtiſtraße Nr. 1.
ird die lt wurden, erhob ſich ein Tummult, der officiell erſt Vergeruns Veueenge re Semeter 1881 ebenfans

Stunde t 8 i e. r e 3 2e e en e e Eine Wohnung,nete n auſch der Deputirten über denſelben geſchloſſen. Jm zu zahlen. keſer et wird ſofort nil der kaſten- beſtehend aus 3 Stuben, 2 Kammern, Küche Boden
bellommen eentheil dauerte letzterer fort und nahm ſchließlich Nach Ablauf dieſer Zeit wird ſofort mit der koſten kaminer, Mitbenußtzung des Waſchhauſes, iſt zum 1. April
o dem W Hrmnen an, die nur in Schänken letzter Ordnung, die Pflichtigen Abholung der qu. Beiträge begonnen werden. zu beziehen Oelgrube 6.
ungehenun n der Hefe des Volkes beſucht werden, aufzutteten Merſeburg e Ein Logis von 2 Stuben, Kammern, Küche nebſt
de Pik legen. In der bulgariſchen Kammer ſind nämlich die tadtSten Zubehör iſt zu vermiethen und ſofort oder 1. April zuur ſt teien nicht räumlich getrennt, Regierungsmänner Wegen Verladung einiger Waggons beziehen Breiteſtraße Nr. 13.

halten. Oppoſitionelle ſitzen nebeneinander und vertrugen Ro genLangſtroh Eine kleine Stube iſt an eine einzelne Perſon zu
bedek l bis feht ſo leidlich. Dieemal aber ſollte dieſe un b 1000 vermiethen und 1 April zu beziehen
heern, ren vſichtige Promisenität ſich fürchterlich rächen und drei beliebe man v a e e er Preußerſtrage 11.

Händen Mtirten ebenſo verhängnißvoll werden, als dem An Kilo franco Bahn unter D. S. S Eine Wohnung (Hinterhaus) beſtehend in 2 Stubenn 9 m und der Würde der Kammer. Der konſervative Bl. niederzulegen. ne g KAnt pre-
i a Adr ind s fu r loſe Leute zu Kammer mit Zubehör iſt zu vermiethen und 1. Aprilg fül 20 orbanof und der regierungsfreundliche Zſivkof ſind Ein Logis für 10 Thlr. iſt an en it 95.* n erleben Lindenſtraße Nr. S

ſeit Jahren Fnachbarn und kamen bis jetzt verträglich mit einander vermiethen arkt 35.
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von nSchmaleſtraße 17,
größtes Lager aller Sorten Holz und

Metallſärge.
Um gänzlich damit zu räumen, verkaufe bei vorkom

menden Todesfällen nach hier und auswärts zu den billig
ſten Preiſen: Kinderſärge von 15 Sgr. an, e
Kinderſärge mit Gold und Silberbeſchlag von 20 Sgr.
an, große gekehlte Särge mit Silberbeſchlag vonThlr. an, große gekehlte Saärge mit Silberbeſchlag d
Handhaben von 9 Thlr. an, große Paradeſarge mit
Silberbeſchlag, Handhaben und verſilberten Löwenfüß
von 12 Thlr. an, große ſtarke Paradeſärge mit ſämm

lichem Beſchlag von 18 Thlr an, große polirte Särg
von Eichenholz von 50 Thlr. an, Hroße Metallſärge vo
40 Thlr. an das Stück.

Kaiſer WilhelmsHalle.
Freitag den 7. Januar i881 und folgende Tage, abends 8 Alhr,

G
der weltberühmten einzig in ihrem Genre daſtehenden

CRhessche Amerikaniseh.
ICnSstliereGesellschaft.

Ueberraſchender Erfolg!!!u

Alles Uebrig J Min. groß

2 empfiehlt ſich bei billigſter Proviſtvnoberechunne zum

An- und Verkauf von Werthpapieren, Sparkassenbüchern, Geld-
sorten und Wechseln,

Einlösung ſämmtlicher zahlbarer Zins- und Dividendenscheine,
Besorgung neuer Zinsbogen,
Verloosungs- Controle ſämmtlicher Werthpapiere unter Garantie-UDeber-

nahme nach den Sätzen der Reichsbank,
Ertheilung von Wechsel-Barlehen,
Annahme verzinslicher Gelder ete., cte.

Zur ſicheren CapitalAnlage ilt ich 4, und 5 h ige Werthe e
500 29055Für G Mark gerſenden noch ſo lang e Vorrath:

t der Ludwigshafener kathol.
2 Cölner Dombau-Looſe.
Kirchenbaulotterie. A. B. Schuler in Zweibrücken.

e be

Vor ſchuß Verein zu Merſehburg, E.
Die Zinſen für Svpareinlagen werden vom 3 bis 20. Januar 1881 in Stunden von

9 1 Uhr Vorm. und 3-—5 Uber Nachm. gezahlt.
Nach Ab auf dieſer Zeit werden die nicht abgehobenen Zinſen dem Kapitale zugeſchrieben

Merſeburg. den 24. Dezember 1880.

e Bergin zu Merſeburg, Eingetr. Gen.
W. Kliugebeil.J. Vichtker- A. Juſt.

Bekanntmachung.
Die größte Auswahl in nur guten a

bei allerbilligſter Preisſtellung empfiehlt

Jul. Mehne, kl. Ritterſtraße 1.
neu reſtaurirt,Eine Wohnung, die ſhen

Ausſicht, beſtehend aus 3 Stuben, 3 Kammern, Küche,Keller und ſonſtigem Zubehör, iſt im Ganzen bder ge
theilt ſofort zu vermiethen und ſogleich oder 1. April
1881 zu beziehen. Nähere Auskunft ertheilt die Exped.
d. Bl

Unterbreiteſtraße Ur. 2
iſt ein geräumiges Parterre-Logis für 36 Thlr. zu ver
miethen und 1. April 1881 zu beziehen.

Ein Logis, 2 Stuben, Küche, Kammern nebſt Zube
hör, iſt zu vermiethen und Oſtern zu beziehen

große Ritterſtraße 24.
Eine Wohnung von 3 Stuben, 3 Kammern, Küche,

verſchließbarem Entree und Zubehör iſt umgugshalber

bez Fiehen Brühl 1Eine freundliche Wohnung
(erſte Etage) iſt zu vermiethen Oberbreiteſtraße Nr. 3

Auskunft ertheilt F. A. Matto,kl. inltertaße e
Eine Wohnung nebſt Zubehör iſt an ruhige Leute

zu vermiethen und 1. April 1881 zu beziehen
Johannisſtr.

Eine kleine Wohnung, für ein Paar einzelne Leute
oder kleine Familie paſſend, iſt zum 1. April zu ver

miethen Burgſtraße 14S Eine freundſſche Gargon- Wohnung mit
Cabinet iſt von jetzt ab zu vermiethen

Burgſtraße Nr. 14, 1. Etage.
Eine freundliche Garcon Wohnung mit Kubinet iſt

von t jetzt ab zu vermiethen Dom Nr. 6.

offen Johannisnraße 6.
Nähmaſchinen

reparirt ſchnell u. billig W. Hessler.

Ein Logis mit allem Zubehör iſt zu vermiethen und
1 1. April n. J. zu beziehen Vorwerk Nr. 1.

Jn meinem neuerbauten Wohnhauſe iſt die I. und 2.
Etage zu vermiethen und Oſtern zu beziehen.

fragen Nr. 2. Enke.
Zu er

I Sritannfasſiberfabriſe
wegen eingegangenen großen Zan n Räumung der Lol e n
e Sohatz ung Verkaufe

kür nur 14 Mark als r der Him Ganzen oder getheilt zu vermiethen und 1. April zu e
Britannia Silber Spei eſerviee

und wird für das Weigel

s Tafelmeſſer mit vor
S echt engliſche Brita an
S s maſſtve Britan

S s ſchwere Brita unla

Breiteſtr. 18.

Das von der Maſſarerwaltn ing der a ten

an 25 et unter
daher alſo

a verheArbeitslohnes erhält man nach ſie hen es a

welches ſt u 60 ark e éte
vibhen der S ſleck25 S g

6 feinſt eiſellirte Pr
6 vorzügliche Meſſer
6 ſchöne, maſſive Ei

oder Zuckerbehälter,
Sorte,

Tafelleuchter,

le e angeführten 60 Stück Prachtgegenſtände koſten zu

ſammen blos 14 Mark.
Beſtellungen gegen Poſtvorſchuß (Nachnahme) od. vor

t ch Geldeinſendung werden ſo lange der Vorrath reich
S effectuirt durch die Herren General DepoſiteureZwet freundliche Schlafſtellen mit Mittagstiſch ſind S lerr ne en Stadh einen e

Pfähle geſtohlen worden.
lohnung, der mir den Dieb namhaſt macht.

e Hunderte von Dankfagungs u. An ſerkennungs
S briefen l egen jur öfſentlichen Einſicht in unſerem Bureau alt f.

Bei BBeſte llr n genügt die Art reſſe

S e n Ueinrichhof

„9rosssnüberiſemmene Nieſer lager wird e
hlzingsverpflichtungen und

ler

e d. bloßen
ſt gediegenes

t

Vom Donnerstag ab täglich ſh. 33.dine l Sonne vanoeochat in Iorsehunn g.
Fastenbretzeln

h e
h S

Neuer überaus feſſelnder Roman aus der Feder
eines hervorragenden Gelehrten, beginnt mit

Neujahr im
Heutschen Familienblatt.

Redigirt von Julius Lohmeyer.
Ferner von Levin Schücking,
Das Fräulein von Choreck.

Heften zu 30 oder 50 Pf.
Eine ProbeNummer oder Heft iſt durch alle

Buchhandlungen, ſowie auch direkt von der Ver
lagshandlung J. H. Schorer in Berlin, W.
Lützowſtraße 6, gratis zu beziehen.

Man abonnirti in allen Buch

handlungen u mer

in der Gemeinde Altenburg
Versammlung am 6. Januar 1881. abends S Uh

im Tivore STagesordnung:Ge ſchäftiche Mittheilungen.

Vortrag Zur Geſchichte des hieſigen Waiſenhauſes
Vortrag: Neuteſtamentliche Lebensbilder. ec. c.

Der Vorſtand.

In Castmo.
Münchener Rasperß
u. Automaken- Theater
Morgen Mittwoch d. 5. Jan. 1881

Nachmittags 4 Uhr:
Kaſperl unter den

Türken.
S Abends 8 UhrPrinz von Hranien oderDer Venderuoer im Walde

Zum Schluß der Vorſtellungen Die Welt und
Wandel-Tableaux.

KaſſenOeffnung eine halbe Stunde vor Beginn
Donnerstag den 6. Jan. abends 8 Uhr

Der Nachtwächter von Boxdorß.
Zu zahlreichem Beſuch ladet ergebenſt ein

die Direction

G e hnwird für 1. Februar ein ſchon im Dienſte geſtandene
Stubenmädchen, welches mit Behandlung der feinen Wäſche
im Nähen und Serviren erfahren, ſich auch der andere
Hausarbeit unterzieht. Halle,Alte Promonade Iéb, II. Etage

A. Sattler ſie
Unterkommen. Näheres beim Auctions-Coſm
Nindfleiſch in Merſeburg.

10 Mark Belohnung
Wiederholt ſind mir von der Einfriedigung meine i

Feldes an der Friedrichſtraße und Eiſenbahn Latten und

F. Querfurth.

S. Schäfer, a. d. narken ich Für d

an ſreiſi Poſtbote

d genpmnnen.

iſerate find
V die zwecken

Ein
n Beginn des

ehntt uns darar

ſt fud, ſeit
Jan 186l den

V wanhhe Erſe
in guf die

Preis vierteljährlich nur II. 1,60 oder in d in wir nur
S Neſen baden Ja

unſn Veftz befin

d bhälniſen vor

wo i noch mit

e mitin n ſhauen. W

wo de inzwiſchetVerein zur Förderung kirchlichen Leben
n aber Kraft

Khehgen, und

a hen Verluſt mich

wich immer ſt
bühn, ws man ni

II ſt jt hen Dep

legt kommen,

huneS ſutichen
n ſothſhriſe

ithet im Algem

n Nahonen mich

n vorwärts 9
in vo

n m au
ſt immer n

i nn wwhertn

ſ

in einem großen Dorfe bei Merſeburg ne

Derjenige erhält obige Be Nſuht,

Ein graugelber Hund mit ſchwarzer Schnauge iſt zug
gelaufen. Abzuholen

Redaetion, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.
Milchinſel
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